
Wir sind Sulingen 2.029 

Protokoll des 4. Treffens der Arbeitsgruppe 

„Wohlfühlstadt“ 

Wirtschaft + Innenstadt+ Verkehr 

Handel + Wohnen         04.02.2016 

 

Treffen am 02.02.2016 von 14:30 Uhr bis 17:20 Uhr, Rathaus, Galtener Straße 12  

 

Anwesende:  siehe Teilnehmerliste 

Protokollführung: Wiebke Blohm 

 

    

1.) Kurze Vorstellungsrunde der Anwesenden. 
 

2.) BGM Rauschkolb berichtet zum Sachstand Breitbandausbau. Die Lenkungsgruppe beim LK 
Diepholz hat mehrfach getagt. Dabei wurde ein Stufenplan (Anlage 1) zum Ausbau des 
Breitbandnetzes erarbeitet. Der Zeitplan hat sich aufgrund der fehlenden ELA-Richtlinie 
verzögert. Die ELA-Richtlinie ist seit Februar in Kraft. Es soll weiter die 
Netzinfrastrukturplanung erarbeitet werden.  

Der Ausbau durch die Telekom ist zunächst abgeschlossen. Es gibt im Stadtgebiet aber 
weiterhin Bereiche, die nicht abgedeckt sind. Hier werden durch die Verwaltung alternative 
Ausbaumöglichkeiten geprüft. Es soll ein Interessenbekundungsverfahren durchgeführt 
werden. 

Herr Koenen berichtet aus dem letzten Treffen der Wirtschaftsförderer der 
kreisangehörigen Kommunen. Es werde zwar weiterhin eine Lösung auf Kreisebene 
bevorzugt, bei dringendem Bedarf sind aber kommunale Alleingänge durchaus möglich. Er 
prüft derzeit weitere Förderkulissen, wobei das Bundesförderprogramm aufgrund eines 
sehr strengen Scoring-Systems wenig chancenreich erscheint. 

3.) Herr Koenen stellt anhand eines Handouts (Anlage 2) das Leestands- und 
Baulückenkataster vor. Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine tatsächliche 
Vorstellung des Programms unzulässig. Das Programm bietet diverse Funktionen für den 
verwaltungsinternen Gebrauch als auch ein Marketing-Tool für den externen Gebrauch. 
Wichtig ist, dass vorab für jede Veröffentlichung die Zustimmung der Eigentümer 
einzuholen ist. Das Programm wird derzeit aktualisiert und danach auf der Internetseite der 
Stadt Sulingen verlinkt. 

Freie Gewerbeflächen und Gewerbeleerstände werden sowohl auf KomSIS als auch Free 
(IHK) vorgestellt. 

Die Arbeitsgruppe diskutiert anschließend über den Leerstand in der Innenstadt. Aus der 
Diskussion entsteht die Idee, gezielt nochmals die Eigentümer der leerstehenden 
Immobilien anzuschreiben. Hilfreich hierbei wäre, mittels Projektentwicklern Ideen Modelle 
für z.B. Wohn-und Geschäftshäuser incl. Wirtschaftlichkeitsberechnung auszuarbeiten, um 
diese dann den verschiedenen Eigentümern, die teilweise nicht in Sulingen wohnhaft sind, 
vorzustellen. 

Herr Weiß stellt den Gedanken eines Ideenwettbewerbs zur Attraktivitätssteigerung der 
Innenstadt vor, über den Herr Vocke, die Initiative Sulingen und er im Vorfeld des Treffens 
gesprochen haben. Hierzu könnten gezielt externe Fachbüros angeschrieben werden. Die 
Finanzierung könnte möglicherweise durch die freie Wirtschaft erfolgen. Die Arbeitsgruppe 
verständigt sich darauf, dass hierzu eine Untergruppe, zusammengesetzt aus Herrn 



Koenen, Herrn Weiß und Herrn Vocke, sich bildet und beim nächsten Treffen eine erste 
Ausarbeitung hierzu präsentiert. 

Herr Hanke trägt im weiteren Verlauf der Diskussion vor, dass nicht nur die Eigentümer der 
leestehenden Immobilien, sondern sämtlich Eigentümer von Immobilien entlang der 
Langen Straße angeschrieben werden sollten. Diese sollten dazu aufgefordert werden, ihre 
Vorstellungen für ihre Immobilien für die Zukunft darzulegen. 

Frau Delbressine berichtet, dass ähnliches in Lohne durchgeführt wurde. 

Herr Schlotmann gibt die Anregung, dass man sich Gedanken über die Funktion der 
Langen Straße machen müsse. Es könnte eine Konzentration des Einzelhandels von Ranck 
bis zum E-Center geben, der verbleibende Teil der Langen Straße bis zur Kirchenkreuzung 
könnte als gastronomische Meile konzipiert werden. 

4.) Herr Crombach stellt am Beispiel von Lohmar (Anlage 3) das Prinzip einer 
Wohnungstauschbörse vor. Die rechtlichen Grundlagen einer solchen Tauschbörse werden 
bis zum nächsten Treffen durch Frau Blohm geprüft.   
 

5.) Herr Crombach trägt vor, dass es alternative Wohnformen gibt, bei denen jüngere 
Menschen bei älteren Menschen, die eine große Wohnung/Haus haben, einziehen,  
gegen geringfügige Hilfe im Haushalt wie z.B. Rasenmähen einziehen.  
Die Idee wird durch die Verwaltung an den Senioren- und Behindertenbeirat weiter 
gegeben. 
 

6.) Weiter schlägt Herr Crombach die Einrichtung eines Reparaturcafés vor, wo Menschen mit 
geringem Einkommen z.B. Geräte zum Reparieren geben können und dabei die Möglichkeit 
haben, einen Kaffee zu trinken. Dazu wird er mit dem TAFF, Nienburger Straße 9 c, Kontakt 
aufgenommen werden.      
 

7.) Herr Pschunder erkundigt sich nach Stand der landesplanerischen Feststellung für einen 
Landschaftssee südlich von Stehlen. Verwaltungsseitig wird erklärt, dass die 
landesplanerische Feststellung Ende April 2016 ausläuft. Dem Rat der Stadt Sulingen  
in der kommenden Sitzung zur Entscheidung vorgelegt, ob die Verlängerung  
der landesplanerische Feststellung beantragt werden soll.  
 

8.) Herr Hanke teilt mit, dass er die Idee eines Mehrfamilienhauses mit gehobener 
Ausstattung für z.B. Singles dem Aufsichtsrat der STEG in der kommenden Sitzung 
vorstellen und eine Meinung dazu einholen wird.   
 

9.) Die Arbeitsgruppe verständigt sich auf den 26.04.2016, 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr, Treffpunkt 
im Sulinger Rathaus, als nächsten Sitzungstermin. 

 

 

 

 

Blohm 





��

�

Ablaufplanung   („Breitband“)      Stand: 04.02.2016 

22.10.2015:  Veröffentlichung der Bundesrichtlinie „Förderung zur Unterstützung  

des Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland“ 

16.12.2015:   Veröffentlichung der Landesrichtlinie (ELER/GAK) über die Gewährung 

     von „Zuwendungen zur Förderung der Breitbandversorgung ländlicher  

    Räume“ 

19.01.2016:   Vorlage Antragsvordrucke durch das ML

28.01.2016:   Antragstellung des Landkreises Diepholz zur Förderung der Netz- 

infrastrukturplanung beim Land und beim Bund (Antragsstichtag  

 31.01.2016) 

Februar/März 2016:  Bewilligung durch das ArL (aber: kein vorzeitiger Maßnahmenbeginn)  

    und den Bund (4 - 6 Wochen) 

ab Februar 2016: Ausschreibung vorbereiten und durchführen (05.02.2016) 

(� Abstimmung mit dem b/z/n) - nur kein Vertragsabschluss vor den 

Bewilligungen 

- Städten, Gemeinden und Samtgemeinden zur Kenntnis und ggf.  

  Anregungen (29.01. bis 04.02.2016) 

ab Februar/März 2016: Verfahrensabsprachen:  � Team Regionale Innovations- und 

          Strukturförderung 

      � Koordinierungsgruppe Breitband 

      � EKR + LR (03.02.2016) 

      � Infos an HVB‘s + Rückantwort bis  

          04.02.2016 

      � Lenkungsgruppe (01.03.2016) 

      � Bürgermeisterkonferenz (01.03.2016) 

05.02.2016:   Beginn der Ausschreibung (bis 04.03.2016) 

bis 12.02.2016:  Einladung der Bürgermeister(in) für den 14.03.2016 durch den Landrat 

bis 04.03.2016: Ausschreibungsende um 11:00 Uhr, Raum K1; Ausschreibungsdauer - 

4 Wochen 

07.03.2014: Vorauswahl der Bieter; Teilnehmer: Herr Konnemann b/z/n, Vertreter 

des RPA, Herr Klingenberg, Herr Fredrich, Herr Gräfe, Herr 

Brinkmann, Herr Mörker 

Angebotsprüfung durch das RPA 
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14.03.2016 (14:00 Uhr): Rückkopplung der Ergebnisse der Ausschreibung - Vorstellung der 

wirtschaftlichsten Anbieter ( je 30 Minuten) – Teilnehmer: Landrat, 

Erster Kreisrat, b/z/n, Lenkungsgruppe Breitband erweitert um alle 

Bürgermeister, Koordinierungsgruppe Breitband und das RPA! 

(Großer Sitzungsaal ist reserviert; für den 14.03.2016) 

15.03.2016 bis 17.03.2016: Vergabeprüfung durch das RPA 

17.03.2016: Kreisausschuss: Beschluss über die Auftragsvergabe unter dem 

Vorbehalt der abschließenden Vergabeprüfung durch das RPA 

18.03.2016:   Auftragsvergabe nach Beschluss des KA

24. März bis   Erstellung der Netzinfrastrukturplanung (ca. 6 Monate) 

September 2016: 

    Regelmäßige Rückkopplung:  u. a. in den Bürgermeisterkonferenzen  

    am 

05.04.2016:   in Twistringen 

03.05.2016:   in Bruchhausen-Vilsen 

07.06.2016:   in Lemförde 

05.07.2016:   in Barnstorf 

06.09.2016:   in Bassum 

22./23.09.2016:  Klausurtagung der Hauptverwaltungsbeamten: 

    Entscheidung über „Betreibermodell“ 

    oder „Wirtschaftlichkeitslücke“; 

bis Mitte August 2016: müssen die Grundlagen für ein Interessenbekundungsverfahren (IBV) 

vorliegen und eine IBV veröffentlicht sein. 

evtl. 16.09.2016:  Information im Kreisausschuss 

07.10.2016   Vorlage für den Kreisausschuss (u.a. Bekanntgabe der Förderanträge) 

bis 15.10.2016:  Förderanträge an Land und Bund 

� ELER-Stichtag am 15.10.2016 

    � GAK-Stichtag am15.10.2016 

    � Digitale Dividende (Termin offen) 

    Bewilligungsdauer ca. 3 Monate 

bis 15.12.2016  Ratsbeschlüsse in allen Gemeinden 

    Vorbereitungen: Vertragsentwürfe, Gesellschaftsgründung etc. 

bis Februar/März 2017: Erstellung der Ausschreibungen für investive Maßnahmen 

bis Mai 2017:   Vergabe des Auftrags / der Aufträge

31.12.2018:   „Inbetriebnahme“ des Netzes 



��������	
 �	��
������	����������

�����������������

�����������

�����	����	�	�



���������	
����
��



������������	�������	���	�	 ��
���
��

� ���������������

� ����	
������������

� �������������������

� ����	
������������

� �������������������



����������������	�����������	�	 ��
���
��

�  ����!��"���	������	#�����$����%%�	#�&�������#'

� ���������� �!��



"��������#�$�%&���������
���
��

• '	����
����������	�������	���	�	���(�����(����

)��������������*����
������������������(����
�����������

����	
�������������������������	��������#��

)����&��	�	#��	��*�	�+�����	# �������	����$

• "+�����������������	���������,���������������

��	#�����,	�� #��-������-�����$�

�������	
��� ����"++�
�����
��������+	������
�������
��

�����.����++��������/��*�������
�������
��$



"��������#�$�%&���������
���
��

• 0�����0������� -����

���������.����������

�������������������

---$��������$��

��
�����$�

• ,�����������1��
���'�������+*���
������������

�����������������������0����	��0������� �	����
�2���














